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„Der Rosenkranz 
ist ein Gebet, 
das mich immer 
begleitet; 
es ist auch das 
Gebet der 
einfachen Leute
 und der 
Heiligen (…)  es ist 
ein Gebet aus 
meinem Herzen.“
Papst Franziskus

FOTO: V. REICHARDT



 

       Georg F. Händel (1685-1759) 
Wolfgang A. Mozart (1756-1791) 

 

 
 

Dettinger Te Deum HWV 283 
 

Vesperae solennes de Confessore KV 339 
 

Wassermusik Suite No. 2 D-Major HWV 349 
 

Der Messias KV 572  Teil III – Fassung W.A. Mozart 
 
 
 

        Annabelle Heinen, Sopran    Wolfgang Klose, Tenor 
        Bettina Schaeffer, Alt             Thomas Peter, Bass 

 

 
 
 

pixabay.com 

Chorprojekt Mönchengladbach 
                 Gladbacher Kammerphilharmonie                    

 

           
Leitung: Chordirektorin Stephanie Borkenfeld-Müllers 

 

              Schirmherr:  Prof. Dr. Huan N. Nguyen 
 
 
 
 

Sonntag, 3. November 2024, 16:00 Uhr 
Pfarrkirche Sankt Laurentius MG-Odenkirchen 

 
    
    Kartenpreis: 20 Euro / im Vorverkauf 18 Euro    Online-Kartenbestellung unter pfarrbuero@st-laurentius-mg.de 
 

       
     Vorverkauf:      Pfarrbüro St. Laurentius, Josef-Vohn-Weg 1, MG-Odenkirchen,   02166/964950 
     Buchhandlung Degenhardt, Friedrichstraße, MG-Zentrum      prolibri Buchhandlung zur Burgmühle, MG-Odenkirchen            
     Buchbinderei BODEN, Konstantinstraße, MG-Giesenkirchen, sowie bei den Mitgliedern des Chorprojekts M‘gladbach.    
                                                                                        Konzertkasse ab 15.00 Uhr. 
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Der Oktober gilt traditionell als „Rosenkranzmonat“. 
Doch immer weniger Menschen können heute etwas 
mit dieser Gebetsform, die tief in die christliche Spiri-
tualität hineinführt, anfangen. Der letzte Eintrag einer 
Rosenkranzandacht in die Gottesdienstordnung unse-
rer Pfarre datiert vom 22. Oktober 2019.
Ich erinnere noch gut, dass in St. Michael ein kleiner 
Kreis, vor allen Dingen älterer Menschen, regelmäßig 
vor der Abendmesse in strenger Systematik Geheimnis-
se, Gesätze, des Rosenkranzes gebetet und sich dabei 
auch nicht vom Einzug zur Messe in der Abfolge des 
Gebetes hat stören lassen – die Messe konnte warten!
Was es heißt, den „Rosenkranz“ zu beten, ist heute 
nicht mehr vielen geläufig.
Der Rosenkranz besteht aus einem Kreuz und 59 Per-
len. 55 davon – 50 kleinere und fünf größere - bilden 
eine zusammenhängende Kette. Eine der größeren Per-
len dient als Verbindungsglied zu einer weiteren Kette 
mit drei kleineren Perlen, einer größeren und einem 
Kreuz. Das Kreuz erinnert an Jesu Liebe zu uns und an 
seinen Kreuzestod.
Das Gebet beginnt mit eine Kreuzzeichen, gefolgt vom 
Glaubensbekenntnis.
Indem wir die einzelnen Perlen berühren, beten wir im 
Wechsel je ein „Vaterunser“ und folgend zehn „Gegrü-
ßet seist du, Maria“, bei denen jeweils nach dem Wort 
„…Jesus“ ein Zusatz aus den „Geheimnissen“ einge-
fügt wird.
Die meisten Religionen kennen diese Form der vielfa-

Rosenkranz – Relikt der Vergangenheit 
oder doch neuzeitliche meditative Gebetsform?

chen Wiederholungen kurzer Gebete. Ob nun anhand 
einer Kette die Gebetsreihe verfolgt wird oder, wie z.B. 
im Buddhismus, mit Schnüren gezählt wird, ist eigent-
lich unerheblich. 
Wichtig ist, dass durch die ständige Wiederholung qua-
si stereotyper Formulierungen eine Hinführung in eine 
„andere“ Welt ermöglicht wird – ähnlich der Wirkung 
meditativer Musik.
Nicht zuletzt ist das Beten des Rosenkranzes schon 
fast obligatorisch bei Fußwallfahrten, wo das Gebet 
die Monotonie oft stundenlanger Märsche durch we-
nig besiedelte Landschaften einzigartig aufgreift und 
so zum Erleben einer Loslösung von Körper und Geist 
führen kann.
Kann – nicht muss! Rosenkranz muss man lernen!
So wünsche ich allen einen guten und besinnlichen 
zweiten, der Gottesmutter geweihten, Monat – 
Oktober, den „Rosenkranzmonat“.

Volker Reichardt
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Blick von der Bank 
Liebe Leserinnen  und Leser, 

wurde ich doch an einem Samstagmorgen im August früh  um 

halb acht unsanft geweckt, ein wenig ver-rückt, weil eine Palet-

te mit Zaunpfosten und Bretterzaunteilen geliefert wurde und 

unterzubringen war. Langsam dämmerte es mir und ich erin-

nerte mich an die Pläne für ein Projekt, das nun wohl realisiert 

werden soll. Weil alles für Gruppen an ganz verschiedenen Ter-

minen zur Verfügung stehen muss, bewache ich das Material 

gerne hinter mir und finde die Lagerung in der Kirche nicht nur praktisch, sondern auch höchst passend.

Worum geht es? Ein neues Pro-

jekt für größere und klenere 

Kinder im Rahmen der Zelt-Zeit, 

für Gruppen der Pfadfinder, der 

Kita, für Schulklassen, für die 

Zeit nach dem Gottesdienst 

an den Sonntagmorgen: Die 

Kindergräber auf dem Friedhof 

Wiedemannstraße sollen mit 

einem bunten Zaun eingehegt, 

herausgehoben werden – ein 

wenig Solidarität mit den Toten 

und den Zurückgebliebenen. 

Ein bunter Gruß an diesem 

Übergang des Lebens, einem 

Grenzfall der Hoffnung.

Dieser bunte Zaun soll bis Allerheiligen fertig sein und dann von den Kindern übergeben werden. Zu dieser 

Beschäftigung der Kinder mit dem Tod soll es begleitende Gespräche geben. Der Familiengottesdienst am 

Sonntag nach dem Allerheiligen- und Allerseelen-Fest wird sich dann auch dieser Thematik widmen. 

Eine tolle Idee, eine gute Aktion. Sicher ist: Unsere Kinder kriegen in diesen Zeiten manches von den Grenz-

fällen des Lebens mit, ob wir wollen oder nicht.

eure ver-rückte Bank 
(aufgezeichnet von Wolfgang Habrich)
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Kanufahrt auf der Niers

An einem sonnigen Sonntagnachmittag haben sich die Messdiener der Gemein-

de St. Laurentius in altbekannte Gefilde begeben, und sich die in die reißenden 

Strömungen der Niers gestürzt. Nun, meistens sind es doch eher ruhige Wogen als reißende Ströme, aber 

umso mehr konnten die Gruppenkinder ihren eigenen Stil beim Navigieren der Kanus einbringen. Ob der jetzt 

gut oder schlecht war, bleibt jedem selbst überlassen. Was jedenfalls bei der Monatsaktion nicht zu kurz 

kam, war eine gesunde Portion Spaß und Action. Ob es ein spontanes Flussrennen zwischen zwei Booten 

oder ein bisschen Plantschen in dem niedrigen Wasser war, jeder ist hier auf seine Kosten gekommen. 

Zur Entspannung konnte man sich auch mal ein bisschen vom Strom der Niers treiben lassen oder eine kleine 

Pause im Schatten der Bäume machen. Aber ohne aktiv mitzupaddeln lässt sich die über 8 km lange Stre-

cke wohl kaum bewältigen, kein Wunder, dass die Gruppenkinder am Schluss so erschöpft waren. Für die 

nächste Aktion der Messdiener sind sie dann hoffentlich wieder fit, im Oktober geht es nämlich auf die lang 

ersehnte Herbstfahrt nach Ellemeet in den Niederlanden.

Du hast auch Lust, Messdienerin oder Messdiener zu werden? Dann komm doch gerne zu unseren Grup-

penstunden freitags um 18 Uhr im Jugendheim St. Laurentius oder schreibe uns eine Mail an messdiener.

odenkirchen@gmail.com. 

Felix Steinhäuser

FOTO:  THERESA SCHLEBACH
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Ein herrlicher Sommertag auf der Höhe
„Kaiserwetter“ beim Gemeindefest von St. Michael am letzten Samstag im August. Es blieb kein Kuchen-

stück übrig am Stand der Frauengemeinschaft, es gab gut gekühlte Getränke für die einen und Kaffee für die 

anderen. Der Vorplatz mit Baumschatten war bestens gefüllt am Nachmittag; und die vielen Kinder hatten 

Freude an den Spiel- und Bastelangeboten der Pfadfinderschaft, der Kita und der Zelt-Zeit. 

FOTOS: W. HABRICH, K. FLOSS
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Zum Abschluss des ersten Teils des Festes feierten weit über hundert Kinder und Erwachsene gemeinsam 

draußen den Gottesdienst, den die Pfadfinderschaft mit vorbereitet hatte. „Talentsuche“ lautete das Thema 

im Anschluss an das Gleichnis Jesu. Eine Vielfalt eigener Talente wurde auf Sternen angeheftet, die Sterne 

mit dem, was nicht so gelingen will, wurden auf den Altar zum Evangeliar und zur Brotschale gelegt. Gott hat 

uns viel mitgegeben, er will uns nicht überfordern, aber wir sollen und müssen Verantwortung übernehmen, 

das „Liebeskapital“ zu mehren. In der Predigt mahnte Wolfgang Habrich, dass wir uns in diesen Zeiten – 

weder in der Gesellschaft noch in der Kirche noch im privaten Umfeld  – leisten können, unsere „Talente“ 

zu vergeuden, zu vergraben. „Es ist nicht deine Schuld, dass die Welt so ist, wie sie ist. Es wäre nur deine 

Schuld, wenn sie so bleibt.“ (Die Ärzte)

Die Kleineren ließen in Kidkat  auf Puzzleteile das schreiben, was sie am besten können (ihre Talente), und 

fügten die Teile dann zusammen zum Puzzle, das ein weiteres ihrer Talente benannte: Teamwork.  

Nahtlos ging es dann in den abendlichen Teil des Fests über – mit „Pommeswagen“ und Musik von 

DJ Matteo. 

Wolfgang Habrich

FOTOS: W. HABRICH, K. FLOSS



08

Erstkommunionvorbereitung 
Im November möchten wir uns zusammen mit den Kommunionkindern aus den Gemeinden Heilig Geist, 

Sankt Michael und Sankt Laurentius auf den Weg zum Fest ihrer Erstkommunion im Jahr 2025 machen. Es 

sind noch viele Wochen bis dahin. Wichtig ist die Erfahrung, dass sie nicht alleine unterwegs sind.

„Du gehst mit…!“   
       

Diesem „Motto“ liegt eine biblische Geschichte zugrunde, in der davon berichtet wird, dass zwei Freunde 

unterwegs sind zurück in ihr Heimatdorf Emmaus – nur weg von Jerusalem, wo Jesus gestorben war – und 

mit seinem Tod auch alle Hoffnungen, die sie mit Jesus verbunden hatten. So machte alles keinen Sinn mehr. 

Doch unterwegs merken sie, dass sich jemand zu ihnen gesellt Sie erkennen ihn zunächst nicht, spüren wohl 

in ihrem Herzen, dass sich etwas verändert. Und als der „Fremde“ dann – in Emmaus angekommen – mit 

ihnen zusammen das Brot bricht,da erkennen die beiden:

Es ist Jesus – er lebt! Er hat sie nicht in Stich gelassen!

Ein wichtiger Bestandteil unseres Vorbereitungsweges ist – neben den Gruppenstunden - die Feier von 

(Familien)-Gottesdiensten. Den ersten feiern wir gemeinsam mit allen Kommunionkindern und deren Fami-

lien am Samstag, dem 30. November, um 17 Uhr sozusagen als „Eröffnungsgottesdienst“ in der 

St. Laurentius-Kirche.
Der erste Info-Elternabend findet am 8. Oktober im Laurentiushaus, Burgfreiheit 119, um 19.30 
Uhr statt.

Wir freuen uns auf den gemeinsamen Vorbereitungsweg,

für das Katecheten-Team: Ursula Kutsch 

„Was treibt uns an…?!“
Wenn ich die Nachrichten in den Medien verfolge, frage ich mich manchmal:

Was „treibt“ die Menschen an? Haben sie sich von etwas Gutem „be-geistern“ lassen?

Oder: Sind sie „von allen guten Geistern verlassen“?

Wir möchten im November wieder mit einem neuen Firmkurs in der Pfarre St. Laurentius starten und würden 

gerne alle Interessierten aus unseren drei Gemeinden zu einem ersten Info-Treffen einladen

am Samstag, dem 9. November, um 16 Uhr ins Laurentius-Haus (Burgfreiheit 119 in Odenkirchen).

Solltet ihr in den kommenden Wochen nicht angeschrieben werden, betrachtet diesen kurzen Pfarrbriefarti-

kel als eine Einladung zu unserem „Kick-off-Treffen“.

Wenn ihr an diesem Termin nicht kommen könnt, meldet euch bitte trotzdem kurz per Email unter ursula.

kutsch@bistum-aachen.de oder per Telefon im Pfarrhaus unter 9649511, damit wir – bei Interesse an der 

Firmvorbereitung 2024/25 - mit euch rechtzeitig Kontakt aufnehmen können.

Wir freuen uns auf viele „geist“-reiche Begegnungen, Gespräche und Gottesdienste.

für das Vorbereitungsteam: Ursula Kutsch
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WGD = Wortgottesdienst   

DATUM St. Michael Heilig GeistSt. Laurentius TAG

14.00 Uhr Trauung, 17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier, 12.00 Uhr Taufe, 13.00 Uhr Taufe

11.00 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

15.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier im ev. Altenheim

18.00 Uhr Hl. Messe – Krönungsmesse der 
St. Josef Bruderschaft

9.30 Uhr Familienmesse zum Erntedankfest

18.00 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr Hl. Messe

10.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier im Altenheim Am Pixbusch

09.30 Uhr Hl. Messe

11.00 Uhr Hl. Messe, 15.00 Uhr Fatimaandacht

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

04.10.

05.10.

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

06.10.

08.10.

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

01.10.

02.10.

30.10.

03.10.

31.10.

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr Hl. Messe mit sakramentalem Segen

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

27. SONNTAG IM JAHRESKREIS27. SONNTAG IM JAHRESKREIS

28. SONNTAG IM JAHRESKREIS

29. SONNTAG IM JAHRESKREIS

28. SONNTAG IM JAHRESKREIS

29. SONNTAG IM JAHRESKREIS

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

9.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.10.

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.10.

10.10.

Fr

Sa

So

Di

Di

Mi

Mi

Do

Do

Fr

Mi

Do

12.10.

13.10.

15.10.

18.10.

16.10.

17.10.

Sa

So

Di

Fr

Mi

Do

19.10.

20.10.

22.10

25.10.

23.10.

24.10.

Sa

So

Di

Fr

Mi

Do

26.10.

27.10.

29.10.

Sa

So

Di

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr Hl. Messe

30. SONNTAG IM JAHRESKREIS 30. SONNTAG IM JAHRESKREIS
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Das Sakrament der Taufe empfingen:

 
 

Gott rief in die Ewigkeit

 

 

HG

SL

SM

 

HG

SL

LEBENSSTATIONEN

KIRCHENMUSIK

Singschule St. Laurentius
Lieder, Singspiele, Chorfreizeiten, Friedensgebete, Konzerte.

Infos bei Chorleiterin Stephanie Borkenfeld-Müllers. Mail: sbm-musik@t-online.de

Kraft(w)ort – Abendlob
Immer am letzten Mittwoch eines Monats um 19 Uhr in St. Laurentius. Zeit zum Innehalten mit Wort und 

Musik.

Freitag, 4. Oktober, 19.30 Uhr
Musik im Seitenschiff – ein Konzert für Cembalo Solo. Barbara Klinkhammer / Köln spielt Werke aus der Bach-Familie.

Der Eintritt ist frei, Ihre Spende kommt der Kirchenmusik St. Laurentius zugute.

 

Stephanie Borkenfeld-Müllers



Am Freitag, 4. Oktober laden wir 
um 19.00 Uhr herzlich zum 
Gesprächsabend „Gedankenfluss“ 
ins Café Bergstation ein. Wir wollen neue Lebens-
welten und Lebenserfahrungen im Gespräch 
miteinander neu entdecken. 

HG

In der Messfeier am Sonntag, 
6. Oktober um 09.30 Uhr werden 
die Jahresgedenken für die im Oktober
Verstorbenen der vergangenen fünf Jahre gelesen. 

SM

Am Mittwoch, 16. Oktober 
von 16.00 bis16.45 Uhr liest die 
„Lesemarie“ Kindern im Alter 
von 4-6 Jahren in der Kinderecke 
der Bücherkirche vor.

HG

Am Donnerstag, 10. Oktober 
sind unser Büchermarkt, 
die Bücherkirche und das 
Café Bergstation von 14.30 – 18.30 Uhr 
geöffnet.

HG

Am Montag, 21. Oktober trifft 
sich der Gemeinderat um 19.30 Uhr zu 
seiner nächsten Besprechung im Café Bergstation.

HG

Am Samstag, 12. Oktober sind unser 
Büchermarkt, die Bücherkirche 
und das Café Bergstation von
11.30 bis 14.00 Uhr geöffnet. HG

Am Samstag, 5. Oktober um 15.00 Uhr 
lädt der Bürgerverein Geistenbeck 
herzlich zum Ü60-Treff im 
Vorsthaus ein. HG

Am Donnerstag, 31. Oktober  
öffnet um 19.00 Uhr im Vorsthaus 
das Kreativ-Café und freut sich auf 
Besucher. Um eine Anmeldung im Gemeindebüro 
wird gebeten.

HG

Abendlob am  Mittwoch,
30. Oktober um 15.00 Uhr. SL

Fatima Rosenkranzandacht am 
Sonntag,13. Oktober um 15.00 Uhr SL

13TERMINE 

Am Donnerstag, 24. Oktober   
findet ab 14.30 Uhr die 
DRK Blutspende im Vorsthaus statt. HG

Hobbykünstler für Markt im WinterVorst am 16. November 2024 gesucht
Wir laden kreative Hobbykünstler herzlich ein, ihre handgefertigten Produkte beim „Markt im WinterVorst“ 

auszustellen und zu verkaufen. Der Markt findet am Samstag, dem 16. November, von 12 bis 18 Uhr 
im Vorsthaus neben der Kirche Heilig Geist, Stapper Weg 335, 41236 Mönchengladbach, statt.

Interessierte Künstler können sich telefonisch unter 02166 17676 oder per E-Mail an 

heilig-geist@st-laurentius-mg.de anmelden. Bitte beachten Sie, dass die Teilnehmerzahl begrenzt ist. 

Die Vergabe der Stände erfolgt in der Reihenfolge der eingegangenen Anmeldungen.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Angelika Schreiber



An alle Seniorinnen und Senioren,
die Spaß an Spielen, Bewegung, Ge-
sprächen mit Gleichgesinnten haben: 
Besuchen Sie uns in der Ökumenischen 
Seniorentagesstätte, Zur Burgmühle 33 C.
Sie ist geöffnet:
Montag bis Freitag von 12.00 – 18.00 Uhr
Unser Angebot:
montags – Skatspiele
dienstags und donnerstags – 
Unterhaltungsgruppen ( Klönen )
Jeden ersten Dienstag im Monat 
ab 15.30 Uhr  Gedächtnistraining
donnerstags – Rommeespiele
freitags – Rummy Cup Spiele
Stuhlgymnastik – keine festen Termine
Singkreis jede zweite Woche
Wellness in der STO – Massagesessel 
plus Tageslichtlampe
Informationen zu den Veranstaltungen:
Telefon 02166 – 9005194

Unsere Kirche ist dienstags und 
freitags von 10.00 – 12.00 Uhr 
für Besucher geöffnet. SL

Die Bücherkirche ist für Besucher geöffnet:
Montag 11.30 – 13.30 Uhr
Mittwoch 17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag 10.00 – 11.30 Uhr
(außer wenn Büchermarkt ist)

HG

Das Café Bergstation freut sich 
auf Besucher: 
mittwochs von 15.30 bis 18 Uhr, 
donnerstags von 10 bis 11.30 Uhr 

HG

Die Kleiderstube in der Burgstraße 16 
hat an jedem Dienstag von 
10.30 – 12.00 Uhr geöffnet SL

Das Pfarrbüro bleibt bis zum 
11. Oktober geschlossen.

SL

14 NOTIZEN

Abschied nach 23 Jahren
Am 29. September war es so weit. Wir verabschiedeten Frau Elke Schmitz  

als Verantwortliche für unser Jugendheim in St. Michael im und nach dem 

Gottesdienst am Michaelstag. Frau Schmitz war 23 Jahre lang die gute 

Seele unseres Jugendheimes. Ob Familienfeiern, Begräbniskaffees, Veran-

staltungen verschiedener Gruppierungen unserer Gemeinde, Sitzungen von 

Vereinen etc. – alle waren bei ihr in guten Händen. Das Jugendheim war 

immer dem Anlass oder der Jahreszeit entsprechend dekoriert und bei Be-

darf war auch für das leibliche Wohl gesorgt.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Frau Schmitz für ihren unermüdlichen 

Einsatz in unserer Gemeinde und wünschen ihr alles Gute für ihren Ruhe-

stand und hoffentlich noch viele spannende Reisen mit ihrem Ehemann.

Herr Konrad  Benysek wird ab dem 1. Oktober die Verantwortung für das Jugendheim übernehmen.

für den Gemeinderat: Walli Brügggenhorst
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Nacht der offenen Bücherkirche 
Schon zur Tradition geworden, findet die offene 

Nacht der Bücherkirche am letzten Freitag im 

Oktober statt. Die besondere Atmosphäre der 

Kirche mit den Lichtern und Bücherregalen soll-

ten Sie erleben am Freitag, 25. Oktober von 
19 bis 22 Uhr. 
Die Musikempore ist geöffnet, Orgelmusik 

kommt aus dem CD Player. Sie haben Zeit sich 

umzusehen und das Geschehen zu genießen. 

Die Einnahmen dieser Aktion kommen wieder 

der Kinder- und Jugendarbeit zugute. 

Besonders die Kunstbücher werden präsentiert 

und angeboten. Daneben hat das Ehepaar Kör-

fer auch Buchkunst, also schöne Dinge aus Büchern hergestellt und gebastelt. Für das leibliche Wohl ist 

gesorgt. 

Herzlich willkommen in der Bücherkirche MG, in Heilig Geist Geistenbeck. Adresse: Stapper Weg 337, 41199 

MG Kontakt: buechermarkt-heilig-geist@st-laurentius-mg.de 

 für das Bücherteam: Irmgard Selker

Vorlesestunde für Kinder 
Aufgrund der längeren Schul- und Kindergarten-

Öffnungszeiten ist das Bücherteam zu der Über-

legung gekommen, die Vorlesestunde dreißig 

Minuten später als bisher zu beginnen. Schon 

ab September ist die Vorlesestunde mittwochs

von 16.30 bis 17.15 Uhr. Der nächste Termin 

ist am 16. Oktober (Herbstferien) in der Kinde-

recke der Bücherkirche. Vorgelesen wird Kindern 

ab vier Jahren. Erwachsene können gern dabei 

bleiben oder in der Zwischenzeit die Angebote 

des Café Bergstation genießen.  

 Kontakt: 
buecherkirche-mg@st-laurentius-mg.de 
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Nach dem gelungenen Auftakt nach den Ferien mit dem Gemeindefest und dem “Open-air-Gottesdienst” 

mit Altar und Ambo unter dem gelben Zelt  sowie einem weiteren  Familien-Gottesdienst eine Woche später 

mit dem Thema “Keine Sorge!?” laden wir 

am Sonntag, dem 6. Oktober, ein zur Feier des Erntedankfestes in St. Michael.  

Wir feiern eine Kinder- und Familienmesse zum Thema “Bunter Dank” – natürlich mit KidKat, dem Angebot 

für die Kleineren während des Wortgottesdienstes, und der Einladung zu einem weiteren gemeinsamen Ko-

chen und Essen in der Zelt-Zeit nach der Messe. Derweil ist natürlich auch das Zelt-Café geöffnet.

Vielleicht können einige auch weiterarbeiten an der Gestaltung der bunten Zäune für die Kindergräber auf 

dem Friedhof Wiedemannstraße, die pünktlich zu  Allerheiligen fertig sein sollen.

Das alles würde gut passen zu dem Puzzle, das die Kinder beim Gemeindefestgottesdienst zusammengestellt 

haben: Sie ließen auf ihre Puzzleteile das schreiben, was sie am besten können (Talente), und fügten die Teile 

dann zusammen zum Puzzle, das ein weiteres ihrer Talente benannte: Teamwork.  

Am Sonntag, dem 3. November, wollen wir diese Idee dann in der  Familienmesse um 9.30 Uhr auf-

greifen.

Das Zelt ist natürlich auch bereit für den Stammtisch am 2. Oktober und 6. November.

Aktuelles immer per Instagramm:         zeltzeit_auf_der_hoehe

Wolfgang Habrich
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Rätsel: Noah und die Sintflut
Buchstabensalat 

Die Bibel erzählt viele spannende Geschichten. Dazu gehört die Geschichte von Noah und seiner Familie, die 

vor langer Zeit lebten. Damals bereute es Gott, die Menschen geschaffen zu haben, weil sie so gewalttätig 

waren. Und Gott beschloss, alles Leben auf der Erde in einer großen Sintflut auszulöschen. Bis auf Noah und 

seine Familie, weil sie treu nach Gottes Geboten lebten. Und bis auf Tiere. Die Geschichte von Noah wird im 

ersten Buch der Bibel, im Buch Genesis in den Kapiteln 6 bis 9 erzählt. Einige Worte daraus haben sich im 

folgenden Buchstabensalat versteckt. Wer findet sie?

Ararat, Arche, Dach, Elle, Flut, Kammer, Kriechtier, Nahrung, Noah, Olivenbaum, Pech, 
Regen, Stockwerk, Taube, Vieh, Vogel, Vorrat, Zypresse, Zweig
Die Worte können von oben nach unten, von unten nach oben, von links nach rechts oder von rechts nach 

links versteckt sein.

Gaby Golfels, Pfarrbriefservice.de
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Der HausNotRuf gibt Sicherheit!
Ihnen und Ihren Angehörigen.

 ■ Unser HausNotRuf ist für Sie da: rund  
 um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr. 

 ■ Einsatz von modernen Zwei-Wege- 
 Hausnotruf-Geräten, die ggf. auch 
 ohne Festnetzanschluss funktionieren. 

 ■ Für draußen bieten wir unseren Mobil- 
 NotRuf an.

 ■ Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne! 

Telefon 02161 8102-75  
www.caritas-mg.de

Lassen Sie sich verwöhnen:
 ■ mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs
 ■ täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 ■ von freundlichen Fahrerinnen und Fahrern heiß geliefert
 ■ auch an Wochenenden und Feiertagen

Mobiler Mahlzeitendienst des Caritasverbandes  
Telefon 02161 464674 ■ www.caritas-mg.de

„Meine Kinder machen Urlaub.
Und mir geht’s gut.“

Schön, wenn Sie als Angehöriger 
eines alleinstehenden Menschen 
beruhigt in den Urlaub fahren kön-
nen. Mit dem Caritas HausNotRuf-
Urlaubsgerät ist im Notfall immer 
jemand zur Stelle und organisiert 
schnelle Hilfe.  

Wenden Sie sich an uns:
Telefon 02161 81020 
caritas-mg.de/hausnotruf.htm

Ob täglich heiß und frisch oder einmal wöchentlich tiefkühlfrisch!

Die Caritas bringt leckeres Mittagessen

im gesamten Stadtgebiet von Mönchengladbach, Korschenbroich und Jüchen.

Unsere freundlichen Mitarbeiter beliefern Sie gerne nach Ihren Wünschen.

Mobiler Mahlzeitendienst
Caritasverband für die Region
Mönchengladbach-Rheydt e.V.
Tel.: 02161 464674
www.caritas-mg.de
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Unsere Leistungen auf einen Blick:
Grund- und Behandlungspfl ege 
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Individuelle Betreuungsangebote 
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Telefon 02166 68421620

ViaNobis – Die Ambulante Häusliche Pfl ege | Paramus
Wiedemannstraße 21 | 41199 Mönchengladbach

www.vianobis-paramus.de

ViaNobis – 
Die Ambulante Häusliche Pfl ege
Paramus

Paramus – Wir sind für Sie da!
Ganzheitlich. Menschlich. Fachkompetent.

 Ihre Gesundheit 

Annette Zimmermann e.K.
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